
esern di S  . die heute nOf-
ussıon WIT 1Irc ech SCr viele Kommentare

begründet, nzt sıch ab Zum Dogma, den anones,.
ur Moral nd Pastoral, 3 innerkirch- 1vo Zeigerlichen Leben Wie jede programmatischeDarlegung ist ihr Rahmen sehr eit gespannt,
J fast allumfassend : S1IE kann un: wil! da- Dichtung
her die Fragen her NUu andeuten als durch- RUF DER JUGEND Eine Schriftenreiheführen. Uus der jungen Dichtung der eit Stahl-

Der Verfasser nımmft als Ausgangspunkt berg-Verlag, Karlsruhe 1946 Bändchen.der Problemstellung das Gedankengut von Die Insel Sonette Von Paulheinz QuackRudolf Sohm, der allen Darlegungen un Durch das geöffnete 'Tor. Von TrauteSchlußfolgerungen, TOILZ aller Korrekturen Quadevon seıten des Verfassers doch etzten Der siınnende Bettler. Von Nino Erne,sSteis gegenwaärtıg bleibt Und darin sehen Der Kreis: Von Klaus Prager.Wir das Fragwürdige der Schrift S ie st Und bedenke uch dieses. Von Hanswertvoll weil S16 gegenüber der blaß for- Graef.
malen Auslegungstechnik die seıt 1918 das Wenn die Toaka ruft Erzählung von
kanonistische Schrifttum notgedrungen G(Gust! Müher.
abher hben doch auc  34  4 leider beherrscht 7.Zu dieser Stund Von Siegfried Held-
ZU Aufdeckung der NNerTren Problematik des WEeInN,.
Kirchenrechts anregt, uch Sohm

ber den Zweck dieser Schriftenreihe enti-der große Anreger WAar. ber die WEeI Grund- Anehmen WIT dem Vorwort, das allen änd-voraussefzungen Sohms, der Ilutherische (ze-
meindevedanke als W esenselement der Kir chen gleichmäßig mitgegeben ist „Indem

34der Verlag den schöpferischen Talenten derche der pneumatisch-charismatische
Sakramentsbegriff alg W esenselement des JUNSCH (+eneration hiermit den Weg die

Öffentlichkeit bahnt, ll allen denen, diearchristlichen Kirchenrechts, vm  I daoch mehr
kühne (Geschichtskonstruktionen als reale Anteil nehmen Wachsen der formenden

Kräfte un G(regenwart, InNne Bühneschaf-Größen. Wir bedauern C daß sSIE denfen, ayf der wechselnden Bildern dasSchlußfolverungen der Schrift M Werdende nach Gestaltung sucht.“®allzn droßer Form ate stehen. Es st den Der Form ach der gerundeitste BandTatsachen nicht entsprechend daß wIe Sohm st zweifellos der von Paulheinz Quackmeınt qAie kirchenrechtliche Entwicklung Die sechr flüssigyen Gedichte siınd ; CeINne Ah-fortschreitendes Absinken VoO eigentlich folge gereiht die zusammenhaltendenchristlichen Tdeal 15 bezeichnenderweise G(edanken untersteht. Der Dichter schildertkommt der Nichtkatholik S tu1tz A sich als Odysseus, der nach den wildenentgevrengyesetfzten Ergebnissen. Noch Kampfesjahren Von Iroja auf der Inselentspricht den Tatsachen, daß die Ent- Ogygia velandet st un dart der Liebewicklung FA orößerer Verrechtlichung aıt Kalypso wieder z fühlendem Menschen-
m bewußten Machtstreben der kirchlichen Sfum erwacht. ber ann fäallt auch dieserLeitung zuzuschreiben ıst  $  ° der Umfang des Rausch VO  —— ihm abh Er spürt, daß nıchtbewußten Machtwillens un des auf weite hleiben kann, daß das Ziel der Reise., Jthaka,Sicht arbeitenden Planes 15t in der jeweils iıhn ruft { besingt den Abschied sch  on  e nd
onkreten geschichtlichen Situation hei weıtem mit Inhrunst, ber kommt ber den Ab-
nicht groß, WIEe der rückschauenden un schied Grande nıcht hinweg. Kesignationsvstematisierenden Geschichtsforschung Eer-

el
haben WIT cnh  —>9 auch Sonetten ist 1E€

scheinen mMas (vel dagegen 9 ff.) Uuns nıicht neN. Wir hätten VoO  » JUNgentieferer Sicht wird der Forscher des Kirchen- Dichter. der Odysseus SCIN ] lieber mehr
rechts, wWIe der anderer kirchlicher .‚ehens- über Ithaka ernommen als über das VAE
Tormen, iImmer feststellen MUSSCH, da 344 schenspie! VO) Ogygia.Grunde die CINZITEC bewußt planende Macht Das Bändchen V O Nino Erne und das
In der kirchlichenEntwicklung derjenige ist VOon ihm herausgegehene sSCINES Freundes
der allein dıe Kirche Jeitet un hr immerdar Klaus y enthalten die Selhstdar-
beisteht Diese Feststellune ma“ für die stellung2 WE10T Junger Menschen, die e1l.
menschlichen Faktoren der Kirche hbeschämend nahme erweckt. Nicht daß diese Schmerzen
SEIN, ber SIC i1St heilsam. Der Leser VO stellvertretend SCNUT gelittien nicht
Kleins Schrift die wirklich die Tiefen geht daß diese Lieder veprägt wWaren, Aqß sSIE
wünscht sich VoOm Verfasser 1N€e eingehende gyemeingültig werden könnten. Sondern diese
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Besprechunge
Tagebuchverse rühren Ns d} weil die Men- MUSSCH, wenn S1IC nicht ;1Im Leeren enden wol-
schen die sich darın aussprechen, E SC- len, S1C! selbst zurückkehren. Hier ber
fallen. Die Ehrlichkeit mıt der S1Iie sich der hat ıne Hand ihren Gegenstand gefaßt, die
Welt, uch da ihnen hart entgegen- Bewegung verschweht nicht S1e trifft auf
T1 stellen, ordert UNSeTE Achtung heraus, uch in diesen Versen 1} noch jel Klage
wenn WITr uch das Elegische dieser Tapfer- WwWIie sollte uch die Klage verwehrt sein!
keit manchmal mehr reizbaren Empfind- ber SIEC IST VOo  — der Iröstung begrenzt Das
lichkeit als der Erfahrung wirklicher Tragik macht die Klage nıcht weich das erspart iıhr
zuschreiben Etwas Fertiges (rül- keine Irane Das gibt ihr, gerade weil

dem Abstand des empfangenen TIrostes g'-1  €es haben sS1eE uns nicht vorgelegt Klaus
Prager starb mıt 21 Jahren Kr hat 11Ns keine sprochen die Härte der unerbittlichen est-
vollkommenen (xedichte vermacht ber stellung Die Verse Heldweins sınd WIC 'Tat-
hat uNnls das vollkommene Andenken SCIHNES sachenberichte klar, unverschwommen, phra-
Ringens hinterlassen, das Freunde mift senlos Ihre Unbestechlichkeit duldet keinen
Ehrfurcht uüten werden Unbeteiligten 1E gewımnnt S1C! Gefolgschaft

hne azu aufzufordern Und 4406 1st dasNino Erne Ist nıcht Sanz melancholisch-
weltschmerzlich WIC SC1H Freund 7Zwar scheut (zewollte abgesteckt Es Ist n]ıemandes
uch sıch nicht den Vers bekennen Belieben gestellt über das nde des (Je-

dichtes hinauszutraumen der SCINCIHN jel‚ach schüchterne Nlimose,
iıch lıebe dich sehr“ (16), vorbeizuempfinden Die Knappheit der Verse

ber hat diese Stimmung überwunden gelingt nicht 1  % hne S16 uch eın NIS
Daß die Kriegsgedichte voller Klage sınd karg machen Aber NIieE leiden diese Verse
ist verständlich ber halt den Prüfungen Mangel NNeTeM Besitz und invermittelter
stand und 19 doch 9 daß die Anschauune Dieser Dichter hat eLtwas
Fassung bewahrt Damit sınd allerdings die SCNH, und sagt N1IC|  ht mehr als wel.  B
Dinge selbst och nicht bewältigt uch das Prosastück der Sammlung, die

Erzählung (zust] u 1 = „Wenn dieViel mehr dem Gegenstand zugewandt ıst
Traute ade „Durch das geölfnete Tor®® oaka ruft‘‘, ıst bemerkenswert. AÄAus den
will S16 her das Draußen hereinrufen als zunächst Nur nebeneinander ausgebreiteten

Szenen rumaänıschen Dorflebens ammelt sichdas Innen hinaussenden Sbije IST. Malerin, un!
TEe Gredichte sind den Zeichnungen, die sS1€e allmählich IN Handlung; S1€e ırd Jangsam
beifügt, verwaändt Sie sucht den uSCH- dichter un: nde ZUT Wucht
fälligen Eindruck bannen inNne Stimmung wirklichen ITragödie gesteigert. Der Ausgang
auf ihren (+rundton bringen W enn S16 das 1sT nıcht finster, sondern friedlich Die Oster-
iıld ın Umrissen erfaßt hat daß nıcht liche Macht der Verzeihung wird Sieger
mehr zerfließen kann, 1st SIE zufrieden. Die über die unerlöste Drangsal des Blutes Das
Verwandlungen, die das iıld durchmacht IST. nicht doch och CIN happy end sondern
indem tiefer eindringt, verfolgt S1€e€ nicht dieser Versuch iıne christliche ITragödie fÄ)
Bisweilen Tangt S1E damıiıt A} 1äßt ann schreiben, 1sSt ernst nehmen Der auf der
ber bald. Es ist. als üurchte S1eE sich Dinge wird nicht Vvorzeilig abgebogen, damıiıt

en noch befreienden Ausweg findet
‚weıl doch VO  ] uns nıemand spricht, sondern der Konflikt vollzieht Tragik
weiıl WIT schämen, weıinen“‘ (40) his zum Kınde, un Trst nachdem alles VeTr-

Dem and Vo  — Hans WITr loren War wird alles -  en
leider C1IMN Lob versagen Eis nıcht Der Stil der Erzählung 1ST sachlich-modern
alle (sedichte solchen Heftes besonders Der Dichter ll den Dingen weder durch

Pathos noch durch Beredsamkeit eiINeEN Nach-gut sSeıin das 1ST. uch bei den andern nıcht
iImMmMmMer der all ber sollten keine aAaUS- druck geben, den S1C nıcht VO  vn selber haben
gesprochen schlechten darın stehen ber daß 1es glückt, IStT nıcht allein Sache

des Vorsatzes; erfordert mehr Kunst, alsEtwas Sanz Neues SPUurch dem
etzten Bändchen, dem Von Siegfried Held- der Verfasser schon besitzt.

e } } Die andern kreisen Unbekannten, Dieser „Ruf der Jugend” nthält I  T:  one,
S1€e€ treiben tastende, N uch multlge Ver- die Widerhall finden werden.
suche den unerhellten Raum VOr, ber sS1€ BarzelS
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